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Betr. : Pflege der Kenntnisse über osteuropäische Fragen 

Bezug: Kleine Anfrage 69 der Fraktion der SPD - Drucksache 589 - 


Zu der Kleinen Anfrage 69 der Fraktion 
der SPD betr. Pflege der Kenntnisse über 
osteuropäische Fragen nehme ich wie folgt 
Stellung: 

Zu 1 

Im Zusammenwirken mit der Kulturabteilung 
des Bundesinnenministeriums haben die Kul- 
tusminister der Länder und die Westdeutsche 
Rektorenkonferenz einen Ausschuß zur För- 
derung der Ostforschung gebildet. Dieser 
Ausschuß berät unter Vorsitz des Präsidenten 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft alle 
Fragen, die mit der wissenschaftlichen For- 
schung und Lehre über Ost- und Südost- 
europa Zusammenhängen. Als Ergebnis der 
Ausschußarbeit wird in Kürze eine Denkschrift 
vorgelegt werden, in der insbesondere zu 
dem Problem der Schaffung zusätzlicher Lehr- 
stühle und zur Frage des wissenschaftlichen 
Nachwuchses für die Ostforschung Stellung 
genommen wird. Dem Ausschuß obliegt es 
ferner, Vorschläge zu machen über die Ver- 
teilung der Mittel, die aus dem Schwerpunkt- 
programm der Bundesregierung für die Wie- 
derbelebung der Ostforschung bereit gestellt 
werden. Über die Verteilung dieser Schwer- 
punktmittel, die im Haushaltsjahr 1953/54 
bis zur Höhe von 500 000 DM bereitgestellt 
wurden, entscheiden die zuständigen Organe 
der Forschungsgemeinschaft. Bisher wurden 
diese Mittel insbesondere zur Nachwuchsför- 
derung und zur Beschaffung von Speziallite- 
ratur für die wichtigsten Forschungszentren 
verwandt. 


In den Haushaltsplänen 1953/54 und 1954/55 
des Bundesministeriums des Innern sind wei- 
tere erhebliche Mittel zur Förderung der 
Ostforschung bereitgestellt. Es werden ge- 
fördert: 

1954/55 1953/54 

a) Das Osteuropa- 
Institut 

in Berlin mit . . 90000 DM 80000 DM 

b) das Osteuropa- 
Institut 

in München mit . 60000 DM 50000 DM 

Aus dem Forschungsfonds des Bundesinnen- 
ministeriums wurden im Haushaltsjahr 1953/54 
gefördert: 

a) Die Arbeitsgemeinschaft für 
Osteuropaforschung, früher 
Göttingen, jetzt Tübingen 

(Prof. Markert) 120000 DM 

b) das Südostinstitut in München 15000 DM 

c) das Baltische Forschungsinstitut 

(Prof. Ipsen) in Dortmund . . 20000 DM 

d) das Auswärtige Amt erhält 
für die Bearbeitung osteuro- 
päischer Themen entsprechend 

einer früheren Vereinbarung . 50000 DM 

e) Forschungsstipendien in Höhe 

von 10500 DM, 

Auch im Haushaltsjahr 1954/55 ist eine ent- 
sprechende Förderung der Ostforschung durch 
" das Bundesinnenministerium vorgesehen. 
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In den geförderten Forschungsvorhaben sind 
kulturelle, philosophische, religionskundliche, 
geschichtliche, juristische und wirtschaftswissen- 
schaftliche Fragen berücksichtigt. 

Zu 2 bis 3 

Entsprechend dem Ersuchen des 1. Bundes- 
tages habe ich die Ständige Konferenz der 
Kultusminister auf den Besdiluß des Bundes- 
tages vom 3. Juni 1953 hingewiesen. 

Über die Frage, wie im Schulunterricht die 
ost- und südosteuropäischen Probleme ver- 
mittelt werden können, und über die Er- 
weiterung des politischen Unterrichts durch 


die Vermittlung von Kenntnissen über die 
deutschen Ostgebiete haben Erörterungen im 
Rahmen der Kultusministerkonferenz statt- 
gefunden. Trotz mehrfacher Anfragen sind 
mir die getroffenen Maßnahmen bisher nidn 
mitgeteilt worden. 

Für die Beantwortung der Punkte 4 und 5 
ist die Zuständigkeit des Auswärtigen Amtes 
gegeben.**'-) 


Dr. Schröder 
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